
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und

wie die Expedition entgegen.

für Annahnrg, Hrettin, Jeſen. e Schweiniß and die un
zugleich PublikationsOrgan für S

Annaburg, den 24. Auguſt 1911.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchan.
Der Kaiſer hat bei der Feſttafel zu Altona

einen Trinkſpruch ausgebracht, worin er der be
kanntlich in SchleswigHolſtein geborenen deutſchen
Kaiſerin Worte widmete, die in jedem ritterlichen
Herzen Anklang ſinden werden. Er ſagte: Die Er
lauchte Frau, welche als Königin von Preußen
und Deutſche Kaiſerin die erſte in unſerem Lande

iſt, wird, ſo bin ich überzeugt, mit Stolz von jedem
Schleswig Holſteiner als ſeine Landesmännin an

ine Frau, ſtets bereit zu helfen wo es
ilt, Not zu lindern, das Familienleben zu ſtärken,

die Aufgaben der Weiblichkeit zu erfüllen und
ihnen neue Ziele zu verleihen. Die Kaiſerin hat
dem Hohenzollernhauſe ein Familienleben beſchert,
wie es vielleicht nur die Königin Luiſe vor ihr ge
tan hat; und ſie iſt ein Vorbild geworden für die
deutſche Mutter, indem ſie ſechs Söhne zu ernſten,
tatkräftigen Männern herangezogen hat, die nicht
gewillt ſind, die bequemen Seiten ihrer Titel und
Stellungen auszunutzen und, wie ſo viele junge
Leute der Jetztzeit, dem Genuß zu leben, ſondern
in harter, ſtrenger Dienſterfüllung ihre Kräfte dem
Vaterlande zu weihen, und, wenn es Ernſt werden
ſollte, freudig bereit ſind, ihr Leben auf dem Altar
des Vaterlandes zum Opfer zu bringen. Des
wegen ergreife Jch gern die Gelegenheit, den Dank
an Jhre Majeſtät auszuſprechen für den Segen,
den ſte Me auſe gebracht hat.

S e

ndfreundſchaft.
Roman von G. v. Schlippenbach.

Nachdruck varboten:

13. Kapitel.
Am Herthaſee.

„Kann ich dich ſprechen, liebe Karla
Tante Theklas freundliches Geſicht blickte durch

die Tür der Villa Petersburg hinein. Frau Uchat-
ſcheff lag träumend im Schaukelſtuhl, ein Buch in
ihrem Schoß, aus dem ſie gleichwohl keine Zeile
geleſen hatte. Jmmer hörte ſie die Melodie des
Walzers, nach dem ſie mit Alfred getanzt hatte;
nur einmal, aber dieſer Augenblick war für ſie der
Glanzpunkt des ganzen Abends geweſen.

„Gewiß, liebe Tante ſetze dich!“
Karla war aufgeſprungen und nachdem Frau

Grotenbach Platz genommen, kauerte ſich die junge
Frau auf dem Schemel daneben und küßte die
Hand, die ſich liebkoſend auf ihre Schulter legte.

„Karla, warum haſt du Waldenberg abge
wieſen fragte Alfreds Mutter.

„Jch liebe ihn nicht und will überhaupt nicht
mehr heiraten rief Frau Uchatſcheff.

„Warum nicht, liebes Kind, du biſt noch ſo
jung und berechtigt, glücklich zu ſein und glücklich
zu machen,“ lautete die ſanfte Entgegnung Tante
Theklas.

„Kann ein Mann wahrhaft lieben Verdient
das, was die Männer uns Frauen entgegentragen
dieſen Namen Kaum ſind wir fort, ſo ſind wir
vergeſſen.“

Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo 95r artis- 3 cklang

Donnerstag

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.
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I. Auguſt 191
Am Sonntag vormittag um 111 Uhr war

Feldgottesdienſt auf dem Heiligen Geiſtfelde in
Hamburg. Es trafen dazu ein Jhre Majeſtäten
der Kaiſer und die Katiſerin, der Kronprinz und
ſämtliche in Hamburg anweſenden Fürſtlichkeiten.
Die Anſprache hielt der Militäroberpfarrer des
9. Armeekorps Konſiſtorialrat Wiehe. Es folgte
der Ambroſtaniſche Lobgeſang, und nach Gebet
und Segen ſchloß die Andacht mit dem Choral:
Jch bete an die Macht der Liebe. Der Kaiſer nahm
den Vorbeimarſch der beteiligten Truppenteile in
Zügen ab und kehrte mit der Kaiſerin zur „Hohen
zollern“ zurück. Am Nachmittag beſuchten Jhre
Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin die Renn-
bahn in Großborſtel, wo der Hamburger Sport
Elub u. a. ein Katſer-Parade-Jagdrennen angeſetzt
hatte, für welches Seine Majeſtät der Kaiſer einen
Ehrenpreis, beſtehend aus einer Garnitur von
Manövergebrauchsgegenſtänden für einen Offizier,
geſtiftet hatte. Bei dem ſehr ſchönen Wetter war
die Rennbahn übervoll beſucht. Der ſiegende Reiter
wurde von Jhren Majeſtäten empfangen und
nahm den Ehrenpreis entgegen. Gegen 4 Uhr

kehrten Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin
wieder nach der „Hohenzollern“ zurück. Abends
begaben ſich die Majeſtäten im Automobil von
Seiner Majeſtät Jacht „Hohenzollern“ nach Ham-
burg, um der Einladung des Hamburger Senats
zu einem Feſtmahl im Rathauſe zu folgen. Bei
dem Feſtmahl brachte der Präſident des Senats
Bürgermeiſter Dr. Predöhl einen Trinkſpruch auf
die Majeſtäten aus, worauf der Kaiſer mit einem
Toaſt auf Hamburg erwiderte. Nach der Tafel
trug der Hamburger Lehrergeſangverein einige
Lieder vor. Die Majeſtäten hielten Cercle.

Stettiner Kaiſertage. Am Dienstag fand
vor dem Kaiſer in Gegenwart des ſchwediſchen
Königspagares und anderer Fürſtlichkeiten die große
Parade des 2. Armeekorps auf dem Krekower Exer
zierplatz bei Stettin ſtatt. Nachmittags ſpeiſte der
Kaiſer im Kaſino des Offizierkorps des Grenadier-
Regiments König Friedrich Wilhelm 4. (1. Pom.)

„Was meinſt du damit?“ fragte Frau Gro
tenbach.

Karla war vor Tante Thekla getreten, mit
blitzenden Augen ſtand ſie da, die feinen Flügel
ihrer Naſe bebten.

„Wann wird Alfred ſich mit Fräulein von
Rapp verloben?“ fragte ſie ſpöttiſch.

„Mit Franziska von Rapp!“ rief Frau Gro
tenbach, „Du biſt im Jrrtum, liebes Kind. Du
weißt, daß Alfred mir volles Vertrauen ſchenkt,
er hat geſtern mit mir geſprochen und mich um
meine Vermittelung mit dir gebeten. Fräulein von
Rapp iſt heimlich init Alfreds beſtem Freunde ver
lobt; Fa milienverhältniſſe erlauben es nicht, es zu
veröffentlichen. Vor zwei Tagen erhielt Alfred die
Anzeige des Brautpaares, deſſen Vertrauter er in
Petersburg war. Daß mein Sohn eine andere
Liebe hat, weißt du wohl nicht!“

Errötend ſenkte Karla das Haupt.
„Weißt du, wem das Herz meines Kindes ge

hört Karla?“
Frau Uchatſcheff iſt neben Tante Thekla nieder

geſunken und verbirgt das Geſicht an der Bruſt
der älteren Frau.

Lange ſprachen beide zuſammen. Alfreds
Mutter iſt ein guter Anwalt, ſie ſagt der vor ihr
Knienden, daß der Sohn ſie liebt, daß er es hier
in Strandhof bei dem wochenlangen Beiſammen-
ſein klar erkannt hat, wie ſeines Lebens Glück in
Karlas Beſitz liegt.

„Deine gute Mutter weiß alles-“ ſchließt Frau
Grotenbach, „ſie iſt mit Alfreds Wünſchen einver
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Nr. 2. Jm Anſchluß an die Truppenſchau fand
die Flottenparade bei Swinemünde ſtatt. Heute
Mittwoch nimmt das Kaiſerpaar in Stargard an
der Einweihung der wiederhergeſtellten Marienkirche
teil. Das Wetter am Stettiner Paradetag war
ſchön aber ſo heiß, daß auf Befehl des Kaiſers
die Parade ſchon eine Stunde früher als urſprüng
lich angeſetzt, begann. Die Zuſchauer, die ſich zum
großen Teil aus Landbewohnern, die von weit
her herbeigeeilt waren, zuſammenſetzten, hatten ſich.
mit gutgefüllten Frühſtückskörben verſehen, denn
die Parade, die vom Kommandierenden General
von Linſingen kommandiert wurde, dauerte drei
Stunden. Jn unmittelbarer Nähe des Kaiſers
war ein Platz von Abordnungen der Krieger
vereine eingeräumt worden aus den Regierungs
bezirkKriegerverbänden Stettin, Köslin, Stralſund
und dem im Bereich des 2. Armeekorps gelegenen
Kriegerverband des Regierungsbezirks Bromberg.
Zu der Parade waren geladen außer dem Königs
pagarvon Schweden, den Genrralfeldmarſchällen und
den amerikaniſchen Gäſten, die ſchon an der Alto
naer Parade teilgenommen hatten: Freiherr von
Bietighoff gen Scheel, von Ziegler, Hallwitz, Mudra,
v. Dulitz und Generalmajor v. Winkler, ferner in
Vertretung des ſchwediſchen Militärattachees Haupt
mann Lind of Hageby. Die Rede, die der Kaiſer
am Täge vor der Parade anläßlich der Feſttafel
für die Provinz Pommen hielt, war beſonders be
merkenswert dadurch, daß ſie den Pommern den
lange Jahre entbehrten Statthalter von Pommern
in der Perſon des Prinzen Ettel- Friedrich brachte
Prinz Eitel Friedrich iſt der 4. Hohenzoller, der als
Stagthalter in dem ehemaligen Schloſſe der pom
merſchen Herzöge in Stettin reſidieren wird. Der
letzte Statthalter war Kaiſer Friedrich. Das Amt
iſt nur ein Ehrenamt und mit keinerlei ſtaatsrecht
lichen Befugniſſen verknüpft. Jn ſeiner Rede hatte
der Kaiſer die traditionelle Pommertreue geſeiert,
auf die er ſich in ernſten Zeiten verlaſſen könne.

Das Befinden des Prinzregenten Luitpold
von Bayern hat ſich neuerdings wieder ungünſtig

ſtanden. Er will ſelbſt mit dir ſprechen, Karla,
laß mich nur machen, heute ſoll ein Ausflug an
den Herthaſee unternommen werden, ich werde es
einrichten, daß Jhr allein ſeid.“

Es mußten noch viele Stunden vergehen, ehe
Grotenbach das heiß erſehnte Ziel erreichen konnte.
Karlas Weſen war heute von einem mädchenhaften
Zauber umgeben, eine holde Befangenheit ließ ſie
noch anziehender erſcheinen, ſte ſenkte die Wimpern
vor dem leuchtenden Blick, mit dem Alfred ſie an
ſah; es lag etwas von einem Eigentumsrecht darin,
ſie fürchtete ſich ein ganz klein wenig vor ihm und
liebte ihn nur noch mehr.

Am Nachmittag brach die Geſellſchaft nach dem
Herthaſee auf.

Alfred hoffte mit Frau Uchatſcheff in demſelben
Wagen zu fahren, aber Frau Haideck ſagte:

„Die Jugend findet auf der Lintendroſchke
Platz; Karla mit Kolja, Oldens, du, liebe Thelka
und ich fahren im Landauer!

Es ſiel dem Herrn Doktor ſchwer, ſich zu fügen;
der Weg erſchien ihm endlos, er ſpähte immer nach
dem holden Geſicht und dem großen, weißen Schirm
im erſten Wagen.

Nun war der Herthaſee erreicht, man be
wunderte die mächtige Buche, den Opferſtein der
Heiden und das dunkle Gewäſſer, umgeben von
einem Kranz prächtiger, breitwipfliger Bäume.
Die Geſellſchaft zerſtreute ſich, einige erklommen die
Anhöhe, andere benutzten dus Boot zu einer
Spazierfahrt auf dem See.

Die beiden Jugendfreundinnen waren im



verändert. Es machen ſich große rheumatiſche
Schwellungen an der rechten Hand bemerkbar, die
dem greiſen Patienten heftige Schmerzen bereiten
und die die notwendige Nachtruhe erheblich ſtören.

Am 30. September dieſes Jahres werden
hundert Jahre ſeit der Geburt der Kaiſerin Auguſta
verfloſſen ſein. Der preußiſche Kultusminiſter hat
nun die Königlichen Provinzialſchulkollegten durch
Verfügung veranlaßt, dafür zu ſorgen, daß in den
Schulen uſw. ihrer Aufſichtsbezirke an dem ge
nannten Tage in geeigneter Weiſe der verewigten
Kaiſerin und ihrer Zeit gedacht werde.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 30. Auguſt. (Sedanfeier.) Der

hieſige Landwehr Verein veranſtaltet am 2. Septem
ber im Goldenen Ring eine Sedan-Gedenktagsſeier,
wozu die ſämtlichen diesjährigen Rekruten auch an
dieſer Stelle eingeladen ſind.

Annaburg, 29. Aug. Trotzdem die Hunds
tage hinter uns liegen, dauert die Hitze noch immer
an! Geſtern zeigte das Thermometer 29 30 Grad
im Schatten. Die drückende Luft laſtet ſchwer auf
Menſch und Dier, alle Arbeit wird bei dieſer Tem-
peratur zur Qual, und dabei iſt verzweifelt wenig
Ausſicht auf Aenderung des trockenen Wetters.
Dem oſtwärts wandernden „Hoch“, das die Wit
terung jetzt beherrſchte, folgt ſchon ein neues „Hoch“
von Spanien her, ſo daß, ſollten wirklich ſtellen
weiſe Gewitter in dem Gebiet zwiſchen den beiden
„Hoch“ auftreten, dieſe Unterbrechung nur von kur
zer Dauer ſind. Wie die Ausſichten jetzt ſind, kön
nen wir für die nächſten Tage noch auf warmes
Wetter rechnen. Bald will der September be
ginnen. Der 100jährige Kalender, auf deſſen Un
fehlbarkeit manche Leute ſchwören, hat mit ſeiner
Vorausſage eines heißen und trockenen Sommers
diesmal „leider“ Recht behalten. Darf man ſeinen
Ankündigungen weiter trauen, ſo iſt auch der Vor

herbſt noch trocken.
Ausgabe eines neuen Poſtwert-

zeichens. Am l. Oktober tritt zu den im Reichs
Poſtgebiete geltenden Poſtwertzeichen eine Freimarke
zu 60 Pfg. hinzu. Sie wird auf weißem Papier
in violetter Farbe in der Ausführung der übrigen
Pfennigwerte hergeſtellt. Freimarken zu 60 Pfg.
werden bei den Poſtämtern bereit gehalten werden,
wo ſie häufig zur Frankierung von Poſtſendungen
gebraucht werden. Auch bei den Poſtanſtalten in
Bayern und Württemberg werden von dem ge
nannten Tage ab Freimarken zu 60 Pfennig er
hältlich ſein.

Schonet die Wachtel.
en weidmänniſch denkenden Jägern jetzt bei Be

ginn der Hühnerjagd zurufen. Wird ſchon das
Rebhuhn mit Recht als getreuer Gehilfe des Land
mannes bezeichnet, ſo gilt das in noch viel höherem
Maße von der Wachtel, die ſich faſt nur von
Kerbtieren, Gewürm und Unkrautſamen nährt.
Die Wachtel bedarf aber auch deshalb dringend der
Schonung, weil ſie ſchon jetzt nur noch recht ver
einzelt bei uns vorkommt.

Wagen geblieben, leiſe
Hände ruhten in einander. Jhre Kinder liebten
ſich und ſie wußten, daß ſie glücklich würden.

Jmmer finſterer wurde Alfred Grotenbachs
Geſicht; Karla ſaß im Boot, er ſteht auf der An
höhe, er atmete ſchneller und ſah auf die Uhr.

„Schau, eine Stunde ſind wir hier,“ dachte er
ungeduldig.

Da kam ihm ſeine Mutter zu Hilfe.
„Jch denke, die Jugend geht bis Stubbenkam

mer zu Fuß,“ ſagte ſie.
„Wir Alten fahren voraus und beſtellen den

Kaffee,“ fuhr Frau Haideck fort, „bitte, liebe Karla,
gib uns Kolja, du kommſt wohl mit den übrigen
nach.

Einige Minuten ſpäter lag der Herthaſee ein
ſam bis auf ein junges Paar, das zurückgeblieben
war. Auf einem der großen Steinblöcke ſaß eine
weißgekleidete Frauengeſtalt, ein Mann lehnte da
neben am Stamm einer Buche. Nur der Wind
rauſchte in den Bäumen, es war ſehr ſtill um die
beiden

„Karla!“ Wie ein heißes Flehen zitterte es
durch das eine Wort.

Er liebte ſie grenzenlos, aber er fürchtete, ſie
durch ſeine Leidenſchaft zu erſchrecken. Karla war
aufgeſprungen, ſie inöchte fliehen, nicht aus Ko
ketterie das Weib in ihr wollte ſich nicht zu
leicht ergeben, ſie bangte davor, ihr tiefſtes Em-
pfinden zu verraten, ſie verſchloß es noch keuſch in
ſich. Alfred mißverſtand ihre Bewegung, er wurde
ſehr bleich und trat einen Schritt zurück.

So möchten wir

ſprachen ſie zuſam men, ihre

Feſtpredigt hielt der Ortspfarrer Kratzenſtein, die
Weiherede Juſtizrat Löbner-Herzberg, der Vorſitzende
des Kreiskriegerverbandes.

Torgan, 29. Auguſt. Sicherem Vernehmen
wird das nächſtjährige Kaiſermannöver, wie das
„Torg. Krsbl.“ mitteilt, in hieſiger Gegend abge
halten werden und bei Torgau ſeinen Abſchluß
finden. Aus dieſem Anlaß plant man, die Ent
hüllungsfeier für das auf den Süptitzer Höhen zu
errichtende Denkmal für König Friedrich den Großen
während der Anweſenheit Sr. Majeſtät des Kaiſers
zu begehen. Die bisherigen Sammlungen ergaben
12000 Mk doch fehlen zur Verwirklichung des
Planes noch 6000 Mark. Der Denkmalsausſchuß
beſchloß deshalb, die Sammeltätigkeit von neuem
aufzunehmen, und iſt der feſten Ueberzeugung, daß
es ihm unter dieſen Umſtänden leicht gelingen wird,
die noch fehlende Summe in kurzer Zeit auf
bringen, ſo daß mit den nötigen Vorarbeiten dem
nächſt begonnen werden kann. Die Ausführung
des Denkmals iſt dem Bildhauer Arnold-Berlin
übertragen worden.

Wittenberg 30. Aug. (Unglücksfälle.) Der
Weichenſteller Kunert und der Gleiswärter Seifert
in Bergwitz wurden von Rebhühnerſchützen an
geſchoſſen. Seifert kam mit geringen Verletzungen
am Arme davon, bei Kunert jedoch wurde das
linke Auge derart verletzt, daß er ſofort in die
Halleſche Klinik überführt werden mußte. Wäh-
rend die Strake'ſchen Eheleute in Rotta mit der
Grummeternte beſchäftigt waren, fiel ihr 1 jäh
riges Söhnchen in einem unbewachten Augenblicke
in den an der Wieſe vorüberfließenden Mühlbach
und ertrank. Etiſenbahnaſſiſtent Brandt wurde
auf dem hieſigen Bahnhofe vom Hitzſchlag betrof
fen. Der Beſinnungsloſe konnte wieder zum Be
wußtſein gebracht werden.

Mühlberg. Die Zuckerfabrik Brottewitz zahlt,
wie verlautet, unter Zurückvergütung der Schnitzel
eine Dividende von 35 Prozent. Jm vorigen Jahre
28 Prozent.

Luckau. Ein ſeltenes Feſt, das 50 jährige Meiſter
jubiläum, konnte am Donnerstag in voller Rüſtig
keit unſer Mitbürger, der Schuhmachermeiſter Her
mann Napp begehen.

Halle a. S. Wegen Milchpantſcherei wurde
vom hieſigen Schöffengericht die 54jährige Milch
händlerin Chriſtiane Schumann aus Groitzſch zu
30 Mark Geldſtrafe verurteilt. Sie hatte mehrere
Male entrahmte Milch als Vollmilch an die Halleſche
Kundſchaft verkauft. Der Fettgehalt der Proben
erwies ſich teilweiſe als ganz auffallend gering.
Er ging in zwei Proben ſogar auf 1,5 und 1,3
Prozent herab. Das ſind nach dem Sachver
ſtändigen Gutachten des Direktors des hieſigen
Unterſuchungsamtes ganz abnor;ne Zahlen. Der
Fettgehalt unverfälſchter Vollmich beträgt durch
ſchnittlich 3 Prozent.

Bernburg, 26. Auguſt. Von der Straßenbahn
überfahren wurde der fünfjährige Sohn des Kauf
manns Meyer, Breite Straße, als er aus der
Spielſchule kam und an der Halteſtelle bei der
Neuſtädter Kirche (Korngaſſe) das Gleis überſchreiten
wollte. Dem bedauernswerten Kinde wurde ein
Bein vollſtändig abgeſchnitten, das andere ſtark
gequetſcht. Seit dem 1. Juli ſind in Bernburg
1040 Sperlinge getötet und bei der Polizei ab
geliefert worden; ebenſo 796 Eier. Dafür iſt die
Prämie mit 3 Pfg. für den Sperling und 1 Pfg.
für jedes Ei bezahlt worden.

Erfurt, 27. Auguſt. Der Kaiſer hat dem
Kriegerverein 1870/71 zu Erfurt, der nur aus

„Sie fliehen mich“, ſagte er traurig, „und ich
habe gehofft“, da richtete ſie das ſchöne Haupt auf,
ihre feuchtſchimmernden, ſtolzen Augen ſprachen zu
ihm. Aber das genügte ihm nicht, er muße von
ihren Lippen ſein Glück vernehmen.

„Sprechen Sie Karla“, flehte er, „ſagen Sie
mir das erlöſende Wort! Jch habe ſo lange ge
darbt, ich blieb Jhnen fern, weil Sie mich immer
wieder kalt zurückwieſen. Oft fürchtete ich, Sie
allzu ſehr zu lieben.“

„Glauben Sie das Alfred
Sehr leiſe und zärtlich ſprach ſte ſeinen Namen

aus, ein ſüßes, ſchämiges Lächeln ſpielte um ihren
Mund.

„Soll ich Jhnen etwas verraten“, fuhr ſie fort.
Sie war ganz nahe zu ihm herangekommen

und ſchmiegte ſich an ihn.
„Sie waren meine Backfiſchliebe, aber ich, war

oft ſchnippiſch gegen Sie, weil ich mich zu verraten
fürchtete.“

„Wenn ich es geahnt hätte!“ rief er und wollte
ſie küſſen, ſie wehrte es ihm.

„Noch Eins“, ſprach ſie innig, „was Sie mir
in der ſchwerſten Zeit meines Lebens geworden,
dafür kann ich Jhnen nie genug danken. Sie
haben mein Kind gerettet und haben mir als
Freund beigeſtanden. Jch bin kein frohes, junges
Mädchen mehr, mir fehlt die Herzensfriſche, Sie
ſind berechtigt mehr zu verlangen Sie hätten auf
ein Weſen Anſpruch, das noch keine trüben Er
innerungen hat, das im Mai des Lebens ſteht.“

„Jch aber will nur Sie Karla, mein heiß

Kombattanten des Großen Krieges beſteht, eine
Fahne verliehen. Die Fahne wird bei der Feier
des 40jährigen Beſtehens des Vereins am 23. Sep
tember d. J. geweiht werden.

Magdeburg. Auf Grund der durch Seine
Majeſtät den Kaiſer und König erteilten Ermächti
gung hat der Evangeliſche Oberkirchenrat im Ein
vernehmen mit dem Herrn Miniſter der geiſtlichen
Angelegenheiten die Einteilung der Provinz Sachſen
in drei Generalſuperintendenturbezirke in der Art
angeordnet, daß gebildet wird: 1. ein nördlicher Be
zirk mit ſämtlichen Diözeſen des Regierungsbezirks
Magdeburg, ausſchließlich der Diözeſe Aſchersleben
(35 Diözeſen), wird verwaltet durch Herrn General
ſuperintendenten Stolte; 2. ein ſüdöſtlicher Bezirk
mit den zum Regierungsbezirk Merſeburg gehörigen
30 Diözeſen, Belgern, Bitterfeld, Brehna, Cönnern,
Delitzſch, Eilenburg, Eisleben, Elſterwerda, Erms
leben, Gerbſtedt, Gollme, Stadt, HalleLand I, Halle
Land II, Halle reformiert, Herzberg, Keinberg, Lauch
ſtädt, Liebenwerda, Mansfeld, Merſeburg Stadt,
Merſeburg Land, Prettin, Sangerhauſen, Schkeuditz,
Schlieben Schraplau, Torgau, Wittenberg und
Zahna, ſowie der einen zum Regierungsbezirk
Magdeburg gehörigen Diözeſe Aſchersleben (im ganzen
31 Diözeſen), wird verwaltet durch Herrn General
ſuperintendenten Haendler; 3. ein ſüdweſtlicher Be
zirk mit ſämtlichen 13 Diözeſen des Regierungsbe
zirks Erfurt und den 15 zum Bezirk Merſeburg ge
hörigen Diözeſen Artern, Beichlingen, Eckartsberga,
Freyburg, Heldrungen, Hohenmölſen, Liſſen, Lützen,
Mücheln, Naumburg, Pforta, Weißenfels, Zeitz l und
Zeitz II (im ganzen 28 Diözeſen), wird verwaltet
durch Herrn Generalſuperintendenten D. Jacobi.

Augermünde, 25. Auguſt. Ein Dorf in der
Mark, deſſen Bewohner durchweg Tabaksbau treiben
und in dem doch kein Tabak geraucht wird, iſt Bölken
dorf. Der Ort liegt in der Nähe von Chorin. Es
wohnen dort zwölf Bauern und acht Koſſäten, alle
pflanzen Tabak und niemand raucht welchen. Dieſe
Sitte pflanzt ſich vom Vater auf den Sohn fort und
iſt ſehr alt. Die erſten Anbauer nach dem 30jäh-
rigen Kriege waren wahrſcheinlich keine Tabaks
freunde, ihre Kinder wurden es auch nicht, und ſo
ging es durch Generationen fort. Auch die Knechte
wurden abgehalten, Tabak zu rauchen. Man hielt
das Rauchen teils für unanſtändig, teils für ge
fährlich, der Verbrauch von Tabak beſchränkte ſich
auf vereinzeltes Schnupfen.

Frankenhauſen, 26. Auguſt. Schlechtes Geſchäft.
Ein Obſtpächter in Frankenhauſen hat den Pflaumen
anhang an einer Straße für 500 Mark gepachtet.
Die Ernte wird dem Mann keine 10 Mark ein bringen.
Greiz. Jn Greiz wurde ein Weber namens F

Blumau ermittelt, der zwei Ehefrauen beſitzt. Ge
legentlich eines Streites mit ſeinem Schwager ver
riet dieſer, daß Blumau zur Zeit des ruſſiſchjapa
niſchen Krieges ſeine Heimatſtadt Lodz und ſeine
Frau verließ. Er heißt in Wirklichkeit Gelbart, hatte
ſich falſche Papiere zu verſchaffen gewußt und hei-
ratete wieder. Von der zweiten Frau hatte er vier
Kinder, die alle ſtarben. Das Paar kam von Reichen
bach im Voigtland hierher; er war Weber und ſie
Ausnäherin. Gelbart wurde der Staatsanwaltſchaft
übergeben.

Sorge (Harz), 27. Auguſt. (Vom Zuge zer
malmt.) Ein gräßliches Unglück ereignete ſich bei
Ausfahrt des Zuges 7.35 vorm. aus Sorge. Eine
Dame, welche in den bereits in voller Fahrt be
findlichen Zug nach Wernigerode einſteigen wollte,
wurde von den Rädern erfaßt und vollſtändig zer
malmt.

ch mit jedemil dierſehntes Glück!“ rief Alfred, „ich wi
Tage beſſer, inniger lieben.“

Sie war beſiegt. Jhre weichen Arme ſchlangen
ſich um den geliebten Mann und ſie bot ihm die
Lippen zum erſten Kuß. Sie hatte gleich ihm ge
darbt, Verſtändnis und Glück entbehrt, nun lag
das alles wie ein böſer Traum hinter ihnen, im
Licht ihrer Liebe lachte die Zukunft

Es war abermals Sommer, das gaſtliche
Strandhof vereinigte die beiden Familien der
Jugendfreundinnen in ſeinen Mauern

Roſens und ihre beiden Söhne waren gekom
men, Hammers folgten der Einladung „Tante An
nas“, Sanitätsrat Alfred Grotenbach weilte mit
ſeiner Frau bei der Mutter. Selbſt Lina, die im
mer Dätige hatte ſich auf zwei Wochen frei ge
macht und eine Stellvertreterin für die Penſion ge
funden der Student Adam und der Kadett Kurt
ſaßen an der langen Tafel, die auf der von Säulen
getragenen Treppe gedeckt war. Heute war der
Verlobungstag und zugleich die Taufe der kleinen
Anna Thekla, dem Töchterchen Karlas und ihres
Gatten. Jhre Hochzeit hatte ſchon im Auguſt des
vergangenen Jahres ſtattgefunden, gerade einen
Monat, nachdem ſie am Herthaſee ein glückliches
Brautpaar geworden waren.

Frau Haideck lebte jetzt im Winter in Berlin,
ſie ſchenkte ihren Kindern eine reizende Villa in der
Diergartenſtraße neben ihrem eigenen ſchönen Heim.

Noch wie war allen der trübe Herbſt und lange
Winter ſo hell erſchienen, trugen ſie doch den Son
nenſchein des Glückes in der Bruſt. Die beiden
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d Fortſchritte zu machen, es werde auf einen Zuwachs

„„Oſchatz, 25. Auguſt. Die Ehefrau des Tage
löhners Glaſer in Ragewitz ſtürzte beim Zureichen
von Garben ſo unglücklich ca 3 Mir tief vom
Dreſchboden herab, daß ſie nach kurzer Zeit verſtarb.

„„Köslar, 25. Auguſt. Ein gutes Gedächtnis
müſſen die Einwohner hier haben. Der Weiler ge
hört zur Gemeinde Rimlas, deren Bürgermeiſter in
Michelsdorf wohnt, das Standesamt befindet ſich
in Berneck, die Poſt in Langendorf, die Schule in
Göſſenreuth, die Kirche in Himmelkron und die
Gendarmerieſtation in Marktſchorgaſt.

Eiſenberg, 26. Auguſt Eine ganz eigenartige
Beobachtung hat man in Heinſpitz bei der gegen
wärtigen Trockenperiode gemacht. Die Grundwaſſer
ſteigen. Als in dem trockenen Herbſt 1907 ein
Steigen der Grundwaſſer eintrat, erfolgten gewaltige
Erdbeben.

Gera, 28. Aug. Prinz Heinrich XV. von Reuß
J. S. aus dem Hauſe Reuß-Köſtritz iſt in Groß
Kauſche (Kreis Bunzlau) geſtorben. Er wollte über
morgen ſeine ſilberne Hochzeit begehen.

Ein geſandt.
Annaburg, 29. Aug. Am vergangenen Sonn

tag tagte im Beckſchen „Geſellſchaftshauſe“ hier
ſelbſt der Kreistag des ſozialdemokratiſchen Wahl
vereins TorgauLiebenwerda, welcher außer dem
Kreisvorſtande von 40 Delegierten aus 17 Diſtrik-
ten, ſowie dem Reichskandidaten, Gaſtwirt Menzel
Bitterfeld beſucht war. Ueber die Fortſchritte und
das Wachstum der Partei im Wahlkreiſe geben
folgende Zahlen Aufſchluß Jm Jahre 1904 waren
nur 141 Mitglieder vorhanden, 1909 wurden 818
männl. und 128 weibl. und 1911 rund 1300 männl,
und 286 weibl. Mitglieder gezählt. Der Kreisvor
ſitzende bedauert jedoch, daß viele gewerkſchaftlich
Organiſierte den Beſtrebungen der Partei noch ſern
ſtehen und daß der Agitation unter den Land
arbeitern ſo wenig Beachtung geſchenkt werde, auch
der Hausagitation müſſe mehr Aufmerkſamkeit zu
gewendet werden. Desgleichen ſollte man die ſo
genannte bürgerliche Jugendpflege, die nur die Ar
beiterjugend in ihre Kreiſe ziehen wolle, nicht außer
Acht laſſen. Sodann referierte der Reichstagskan
didat Menzel Bitterfeld über die bevorſtehenden
Reichstagswahlen, die diesmal für die Sozialdemo-
kraten einen günſtigen Erfolg zeitigen dürften. Er
meinte, daß es der Sozialdemokratie gerade im
Wahlkreiſe TorgauLiebenwerda, wo das Arbeiter
element überwiege, nicht ſchwer fallen werde, gute

Pon mindeſtens 2000 Stimmen gerechnet. Redner
ſchloß Sollte ſich der Sieg auch diesmal noch
nicht an unſere Fahnen heften, ſo müſſe der Wahl
kreis durch intenſive Aufklärung der Volksmaſſen
ſpäter doch einmal eine Hochburg der Sozialdemo
kratie werden.“ Mit der Annahme einer Proteſt
Reſolution gegen die Aushungerung des Volkes
durch die Grenzſperren erreichte der Kreistag ſein Ende.

Vermiſchte Nachrichten.

Es wird wieder wärmer! Die letzten Tage
haben wieder eine Steigerung der Temperatur ge
bracht; die hellen Anzüge ſind noch einmal hervor
geholt worden. Die Jäger ſagen, daß die Hühner
jagd auf den Feldern bei der Hitze kein Vergnügen
ſei, und jeder glaubt das gerne. Sind doch bereits
wieder Hitzſchläge zu verzeichnen geweſen, und ſo
gar bei den Feſtlichkeiten anläßlich der Anweſenheit
des Kaiſerpaares in Stettin erlitten zwei Soldaten

Jugendfreundinnen wurden ganz jung an dem
Herzensbunde ihrer Kinder und fühlten ſich dadurch
noch feſter verbunden. Grotenbachs hervorragende
mediziniſche Leiſtungen trugen ihm den Titel eines
Sanitätsrats ein, ſeine Praxis trug immer mehr
ein, er wurde von den höchſten Kreiſen konſultiert.
Kolja entwickelte ſich körperlich und geiſtig immer
erfreulicher, er liebte ſeinen Stiefvater und gehorchte
ihm aufs Wort. Alfred verwaltete das große Ver
mögen Nicolais und erzog ihn zu einem guten
und brauchbaren Menſchen, der einſt ſeine Lebens
aufgabe richtig auffaſſen und erfüllen wird.

Nach der Taufe Klein-Annas vereinte alle ein
frohes Mahl, bei dem viele Reden gehalten wurden,
ſelbſt Roſen ergriff das Wort in einem derbhumo
riſtiſchen Toaſt auf die „Schwiegermütter.“

„Biſt du glücklich mein Liebling
Der Sanitätsrat ſtand neben ſeiner Frau auf

dem Hafenplatz, er legte den Arm um ſie, ihr war
das Herz ſo voll, ſie antwortete nicht ſogleich, ſie
ſchmiegte ſich an ihn, den ſie jeden Tag mehr liebte.

„Jſt die Vergangenheit ganz ausgelöſcht, meine
Karla? Jſt das jetzt, ſo wie du es geträumt, ge
hofft haſt

„Ja, mein Alfred, deine Liebe hat es wahr ge
macht“, verſetzte Karla mit warmem Herzenston.

Er zog ſte an ſich, ein heißes Gebet ſtieg aus
ſeinem Herzen empor, daß Gott ihm das reine,
große Glück erhalten möge, das er tief dankbar
empfand.

Auch Roſens und Hammers waren jetzt hinzu

Hitzſchläge, während etwa 50 ſpalierbildende Schul
kinder erkrankten. Eine originelle Wette, die kürzlich
zum Austrag kam, iſt ſo recht bezeichnend für das
Elend dieſes Sommers. Das Flußbett der in der
Oder mündenden Oſtrawitza, das bei Regenwetter
häufig in 80 bis 100 Meter Breite mit Waſſer an
gefüllt iſt, weiſt gegenwärtig eine beſonders große
Waſſerarmut auf. Eine in den Sportkreiſen
Mährens bekannte Perſönlichkeit ſchloß nun eine
Wette ab, daß es möglich ſei, die 31 Kilometer
lange Strecke von MähriſchOſtrau bis Friedland
innerhalb des OſtrawitzaFlußbettes trockenen Fußes
zurückzulegen. Der Mann hat auch richtig die
Wette gewonnen Traurig, ſehr traurig iſt es, daß
die Ausſichten auf einen durch Niederſchläge ge
ſegneten Spätſommer, der den Ausfall der Futter
ernte gut machen könnte, von Tag zu Tag geringer
werden. Die wenigen Niederſchläge, die wir in
den beiden letzten Wochen zu verzeichnen hatten,
ſind von dem ausgedörrten Boden gierig aufge
ſogen worden, von dem nötigen Feuchtigkeitsgehalt
iſt in der Erde nichts zu ſpüren. Die Dürre eines
ſolchen trockenen Sommers kann auch nachteilig
für das folgende Jahr werden, wenn der da
zwiſchen liegende Winter nicht genügende Feuchtig
keit bringt. Die Waſſerkalamität hat ſich, wie vor
ausgeſagt wurde, auch für die Manöver nachteilig
fühlbar gemacht. Die Verſorgung der Pferde mit
Drinkwaſſer iſt vielfach großen Schwierigkeiten be
gegnet, die aber doch nirgends ſo groß waren, daß
die Manöver überhaupt in Frage geſtellt ſchienen
Es wäre von allen Beteiligten bedauert worden,
wenn die Manöver hätten ausfallen müſſen. Die
„alten Leute“, die in wenigen Wochen ins Reſerve
verhältnis übertreten, machen das zweite Manöver
beſonders gerne mit, das einen ſchönen Abſchied
vom Soldatenleben bildet. Und auch dieſenigen,
die die Laſten der Einquartierung zu tragen haben,
tragen dieſe gerne. Die Liebe zu allem, was
ſoldatiſch iſt, iſt in unſerm Volke tief eingewurzelt.
Manöverzeit iſt daher eine frohe Zeit.

Verleihung des Kaiſerabzeichens an die im
Jahre 1911 im Schießen beſte Kompagnien uſw.
Jnnerhalb des Bereichs des 4. Armeekorps haben
das Kaiſerabzeichen erhalten Die 10. Kompagnie
Jnf.Reg. Fürſt Leopold von AnhaltDeſſau (erſtes
Magdeburgiſches Nr. 26) und die 2. Batterie Fuß-
Art.Reg. Enke Magdeburg Nr. 4.

Zeitunrgsmanunſkripte ſind Arkunden. Nach
Entſcheidung des Reichsgerichts iſt ſowohl dem Ma
nuſkripte eines Zeitungsartikels wie dem eines Jn
ſerats der rechtliche Charakter einer Urkunde zuzu
erkennen. Die Folge davon iſt, daß jemand, der
einen Artikel oder ein Jnſerat unter falſchem Namen
einſendet, wegen Urkundenfälſchung beſtraft werden
kann.

Neuerung für Giſenbahnwagen. Einen ſinn
reichen Verſchluß von EiſenbahnCoupees, der das
Oeffnen der Wagentüren während der Fahrt ver
hindert, hat ein Klempnermeiſter in Zabrze konſtru
iert. Ein einziger Griff genügt, um ſämtliche Türen
eines Wagens mit einem Male zu öffnen oder zu
ſchließen. Das Eiſenbahnminiſterium ſoll ſich für
dieſe Erfindung intereſſieren und nähere Unterlagen
über dieſelbe eingefordert haben.

wovon jedes in ſeiner Art befriedigt war.
ſagte Frau Grotenbach zu ihrer Aelteſten, „laß
mich dir heute für alle deine Selbſtloſigkeit und
Liebe danken, du biſt mir mehr als eine Tochter,
du biſt mir Stütze und Troſt geworden und halfſt
mir die jüngeren Geſchwiſter erziehen.“

„Mutter, du weißt, daß ich oft herrſchſüchtig
bin, ich bin ein Menſch, der nicht viel von Gefühls
äußerungen hält, ich greife lieber tüchtig zu und
beweiſe Euch ſo meine Liebe. Jch habe nicht ge
heiratet wie die Schweſtern, aber auch ich bin
glücklich, ich verlange nichts mehr als die Familien
tante zu ſein und bete, daß Gott dich uns noch
lange erhält, liebe Mutter.“ Die ſonſt immer ſo
ruhige Stimme Linas bebte leicht, ſie umarmte
Frau Grotenbach herzlich.

Die beiden Jugendfreundinnen ſitzen neben
einander auf einer Bank, ſie ſprechen leiſe zu
ſammen.

„Es wird Abend, meine gute Anna“, ſagte
Thekla Grotenbach, „unſere Haare ſind weiß ge
worden, das Alter kommt mit Rieſenſchritten.“

„Jch fürchte es nicht“, verſetzte Frau Haideck,
„unſere Lieben ſind glücklich, kann es etwas Schö
neres für das Mutterherz geben Ein ſtummes
Dankgebet zieht durch meine Seele, wenn ich Alfred
und Karla ſehe.“

„Gott hat uns wunderbar geführt“, fällt Frau
Grotenbach ein, „ich bin ihm vor allem für ein
köſtliches Gut dankbar. Weißt du, was ich meine,

getreten, drei Paare, die zueinander paßten und Liebſte

Lina

Sehr wahrſcheinlich treibt der Hunger die Tiere her
auf. Jnfolge der langen Dürre ſind die Würmer
und Kerbtiere, von denen die ſchwarzen Geſellen
leben, eingegangen und ſie verſuchen nun, über der
Erde noch etwas zu erhaſchen.

Schwerer Anfall in einer Kirche. Aus Poſen
wird gemeldet: Während eines Gottesdienſtes ſtürzte
in Biniew (Kreis Wongrowitz) das Chor ein und
begrub 82 Perſonen unter ſich. Davon wurden 23
erdrückt und 59 erlitten teils leichte Verletzungen.
Der Organiſt Ullmann ſtarb nach 3 Stunden Eine
Reihe anderer Verletzter kämpft mit dem Tode. Der
Geiſtliche Sikorskt wurde ohnmächtig

Aus aller Welt.
GEiſenach, 27. Aug. (Ein Jrrſinniger.) Geſtern

verurſachte auf dem hieſigen Hauptbahnhof der
Schuhmacher Rudolf Plavek aus Böhmen, der aus
Dreffürt kam, einen Skandal. Er packte das 5fäh
rige Töchterchen einer Familie, die verreiſen wollte
und würgte es, daß das Kind ſchwer verletzt in das
Krankenhaus aufgenommen werden mußte. Der
Wüterich wurde auf dem Bahnhof von den Paſ
ſanten gelyncht. P. wurde verhaftet und als geiſtes
krank erkannt. Als er heute nach Jena in die Jrrer
anſtalt gebracht werden ſollte, fand man ihn in der
Polizeizelle erhängt vor.

Koburg, 26. Aug. (Entſetzliche Folgen eines
Scherzes.) Jm benachbarten Dorfe Stöppach legte
der Steinbruchsbeſitzer Geiger, welcher ſich auf die
Hühnerjagd begeben wollte, im Scherze auf eine
Kinderſchar an. Das Gewehr entlud ſich und das
einjährige Kind des Korbmachers Engelhardt war
ſofort tot. Ein anderes Kind des Engelhardt, welches
das Schweſterchen auf dem Arm trug, wurde ſchwer
verletzt. Geiger erſchoß ſich in der Aufregung nach
der Tat mit ſeinem Jagdgewehr.

Frankfurt a. O., 24. Aug. Wegen fahrläſſiger
Tötung beſtrafte das Kriegsgericht der 5. Diviſion
den Hoboiſten Albert Ga, vom LeibGren.Regt. 8
zu fünf Tagen Gefängnis. Aus Freundſchaft zu
Kindern ließ G. ſich am 7. Auguſt herbei, 5 Knaben
in einem Kahn über die Oder zu fahren um dieſe
in ſeiner Abweſenheit an verbotener Stelle, ohne
daß die Kinder ſchwimmen konnten, baden zu laſſen.
Einen Knaben, der im Strom untergegangen war,
konnte er retten, aber ein anderer Knabe verſchwand
im Waſſer und konnte trotz allergrößter Anſtren
gung des Angeklagten nicht gerettet werden. Das
Kriegsgericht erblickte in der Handlungsweiſe des
G. eine Fahrläſſigkeit und konnte ihn deshalb vor
einer Beſtrafung nicht ſchützen.

Neumarlt, 24. Auguſt. Ein Menſchenleben
forderten die Folgen der Maul und Klauenſeuche
hieſigen Kreifes. Die Tochter der Gaſtwirtin Polte
trank von der Milch, die aus dem verſeuchten Kuh
beſtande eines Gehöſts entnommen und infiziert
war. Das 25 jährige Mädchen erkrankte ſchwer und
ſtarb unter qualvollen Leiden.

Mislomitz, 28. Auguſt. Auf dem Bahnhof
ſtieß ein Schnellzug mit einem Perſonenzug zuſam-
men. Der Bahnhofsvorſteher iſt ſchwer verletzt, zwei
Zugbeamte ſind tot. Viele Beamte ſind verwundet.
Die Paſſagiere kamen mit dem Schrecken davon.

Paris, 28. Auguſt. (Reiſe um die Erde in 40
Tagen Ein Redakteur des „Excelſtor“ iſt geſtern
nach Paris zurückgekehrt, nachdem er eine Reiſe um
die Welt in 39 Tagen 19 Stunden 43 Minuten ge
macht hat.

„O! ich errate es!“ ruft Frau Haideck, „es iſt
unſere treue Jugendfreundſchaſt, habe ich recht 2“

„Ja, meine geliebte Anna“, lautet die bewegte
Antwort Theklas, während ſie den warmen Druck
der Hand erwidert, die ſie feſt umfangen hält.

Ende.

Produkten- Börſe.
Bericht vom Werliner Jrühmarht am 29. Auguſt. Es

notierten Weizen inländ. 203-205 ab Bahn. Roggen inländ.
174,00-175,00 ab Bahn u. frei Mühle. Gerſte, inländ. Futter
gerſte, mittel u. gering 168 178, gute 179- 191 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 187—194, mittel 183- 186, gering
179—--182 ab Bahn u. frei Wagen. Mais, amerik., neuer 166
bis 168, runder 164—168 frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ.
Futterware mittel 162--168, feine u. Taubenerbſen 172 bis
188 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 25,75 28,75.
Roggenmehl 0 u. I 21,80 28,80. Weizenkleie 13,00 13,75.
Roggenkleie 13,50-14,50 Mk.

Gold Riümg.
Sonntag, den 3. Septbr:

S Tanzmuſik,
wozu freundl. einladet

A. Däumichen.
Viſitenkarten

fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.



gen.
Suche zum I. e od. Okt.

ein älteres, zuverläſſ. Mäclchen,
welches ſelbſtſtänd. kocht und neb.

and. Mädchen etwas Hausarbeit
übernimmt. „Ratskeller“

Wittenberg (Bez. Halle).

im Ganzen oder an iſt zum
Oktober od. ſpäter zu vermieten.

Kube, Torgauerſtr.

Gutes Garten und
Wieſenland

in kleinen Parzellen hat billig zu
verkaufen

E. Griemnn, Torgauerſtr.
Penelal, Amman burg

anerkannt bestes, in jeder Be-
ziehung unübertroffenes Fabrikat

Zu jeder Jahreszeit und jeder
Witterung die gesundeste und

vorteilhafteste Kleidung
ne geg werden vonReparaturen

fast unsichtbar zum Selbstkosten-
preis ausgeführt.

Ausführliche Kataloge gratis.

e großeSpeiſe- Kartoffeln.
A Ztur. 5,25 Mk., hat abzugebenFriedr ich Kühne.

Zwei Wurf
Ferkele en Freitag ab zum Ver

kauf bei Er Bielagke,Mühlenſtraße Nr. 18.

Brombeeren,
geſunde gepflückte Aepfel e

kaufen
H. Bourzutsehky Söhne,

Marmeladenfabrik
Wittenberg, Bez. Halle.

ß
10 n 0,60 Mk.
Be50 210100 everkauft l. Riethdorf.

Große Poſten
n Birnen e
kaufen Bourzutschky Söhne,

Marmeladenfabrik

Wittenberg, Bez. Halle.

Briketts Kohlen,
Hen und Strolh,

neue Kartoffeln
empfiehlt

M. Grrüumam,
Torgauerſtr. 47.

Köliktropfen für Pferde
Flaſche 1.00 Mk.,

ſehr wirkſames Deusenpulver
für Pferde, Paket 60 Pfg.,

hollänt. Müch- und Nutzpulver
Paket 60 Pfg.

ſowie alle homöopathiſchen und
allopathiſchen Sierarzneiheil
mittel hält vorrätig die

Apothele Anmeakbbuirrg-

90900
und Dannen

prima Qualität, empfiehlt
Seb. Schimmeyer.

999060096900

Hekteographenblätter,
Hektogranhhentinte.

Soenneecken's Briefe Gröner
vorrätig und empfiehlt

Herm. Steinbeiss, Papierhandlung.

Bee
e e e

nenempflehlt in grosser Auswahl

a e
in allen Weiten, ſchwarz n farbig, empfehlt

Sebaſt. Schimmeyer.

24 r t
von allen Hautunreinigheiten und Haut-
ausſchlägen, wie Miteſſer, Finnen, Flech
ten, Hautröte, Blütchen, rote Flecke e.
wird man durch täglichen Gebrauch von

v. Bergmann L Co. Radebeul

à Stück 50 Pf. bei: O. hſowie bei Apotheker Sohn o

e Handlung ephotograph n 4 Arhikel

Platten (Phöbus),
Celloidin Papiere u. Cellvi

din- Poſtkarten (Gevaert u.
Schwerter),

Tonſalz, Fixierſalz,
Hydrochinon-Entwickler,
Verfſtärker,
Glasſchalen,
PapiermachéSchalen,
Kopierrahmen,
Rollenquetſcher,
Abſtanbpineſel,
DunkelkammterLamepen,
gr. u. kl. Meßgläſer,
Fließpapier,
Gruppen u. Amatenr Kar

tons in allen Größen,
Drockenſtänder,
PhotoPaſte ſowie
alle Zubehörteile

empfiehlt

D. Sehwarze, Drogenhandlung,
Annaburg, Torgauerſtr. 12.

Angabe
Bei Einkauf von Pfunde
fein Melauge- Kaffee à M.
h I. 80 oder 1 Pfund e ent

ölren Kakav à Mk. 2.40verabreiche ich einen praktiſchen

Gegenſtand für Haushalt 2e.
Das Verzeichnis darüber iſt in

S meiner Filiale erhältlich.
R. Selbimnmea am e

Chokoladen Fabrik Niederlage
Torgauerſtraße 29. 9

Bücher
Kontobechen,

BFecdlerh lter
Schreibegenge, Timten, fläess ger Teim
Motieblockes, Briefeagen, Temtentöscher
BRadiergumml, Ractéermessen,Segelack, Brécfondmer, Stempelfurbe
BVanrbleisse, Kontortecteemn und vieles mehr

empfehlt

Herm. Steſnbess, Papierhandang

I

7 e Be Jarfsarſtke J
Kopierpresse Kopiéer-

Kopierpinsel, Kopieerstifte e
Bleistifte, Tintenflässer

Limedlte

vee hmeſſere Se cneneelnee
zu den e Preiſen.

Friedrich Kühne, Hinterſtraße.

9
Pa

d

HRochelegante

pier-Ausstattungen
(Briebogen und Kouverts)

vorzüglich zu Geschenken geeignet, sind in schöner
Auswahl zu haben bei

H. Steinbeiss, Buchdruckereis. 7

C

Toiletten-Heife, e
wie Mandelöl-, GIycerin-, Vase-
Ime-, Reseda-, Maiglöckehen-,
Rosen- und Veilchen-Seifen ete.,
Stück 15 Pf., ſowie beſſere Seiken
und Parfümerien in verſchiedenen
Preislagen empfiehlt die

Apotheke Anngaburg.

Or. Thompsons selbsttätiges

Blefchimiſttel
gibt durch einmaliges Kochen

blenclencl

weisse Wäsche
Preis 15

d Reſtufie neſud,

Tiere, Flaſchen zu 75 Pf., 1.25 Mk.
und größer hält vorrätig die

Apotheke Anngburg.

Menw- Bayr- arnnmn
von der Firma Felix Meyer,

befördert den Haarwuchs und ſtärkt
die Nerven. Zu haben bei:

O. Schwarze, Drogenhandlung.
eCondenſirte Milch

Marke „Milchmädchen“,
Kufeke's u. Neſtle'sKindermehl

Knorr's Hafermehl
Knorr's Reismehl

Hafer-Kakav ſowie Milchzucker
empfiehlt

O. Schuwuaree,
Drogenhandlung.

Steckenpferd -Teersohwefelseife

empfiehlt

empfiehlt

vorzügliches mens für

Universitäts-Docent em.

Dr. Dr. V. u. K. Preytag
sinziger Zahnarzt in Torgau, Markt 8

Sprechstunden 9 3-6,
Sonntags 10 12.

Annaburger
ſLandwehr-

BWPerein
(eingetragener Verein).

on gaben den 2. September

abends Ahr:ine De des Goldenen Ring

Sedanfeier
beſtehend in Auſprachen, Ge
ſangsvorträgen, Konzertſtücken
und Ball mit Kaffeetafel, wo
zu die Kameraden mit ihren werken
Damen, ſowie ſämtliche Annaburger
Rekruten für t eingeladen wer

Der Vorſtand.

S Hürger-
e Schühen-Herein.

e den 3. Sept., von nach
mittags 3 Uhr ab

G Sohicgssen. G
h

den 31. Auguſt

Frutefrſt,
wozu freundlichſt einladet

Frau Sohuvig-
Mit div. Speiſen und Ge

I tränken ſowie ſelbſt gebackenen
Kuchen wird beſtens aufgewarket.

Bürgergarken.
Sonntag, den 3. Septbr.

Tanz uſtk.
Vehollheſetztes Orcheſter

Dienstag, den 5. Septbr.

z Exrntefest. a
De empfehle dip. Speiſen 2e.

Ergebenſt ladet ein
Cent Mötgete,

Rettigbirnen
zum Einmachen

J. G. Fritzſche.

rühkol
Fritzſche.

Wvſcheire,
Zollinhalts- Erklärungen
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

à pfd. 1.40 und 1.50 Mk.
einpfiehlt J G. Fritzſche.

Male Gurger Frünkoh
e

J. G. Hollmig's Sohn.

Salatgurken
u haben bete Friedr. Kühn hue.

tedellien Den und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Aneaburg
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